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(54) ABFALLSAMMELBEHÄLTER MIT EINWURFSCHLEUSE

(57) Bei einem Abfallsammelbehälter (1) mit einer
Einwurföffnung (2) und einer Einwurfschleuse (3) zur
kontrollierten Aufnahme eines Abfallsacks in einen Sam-
melraum (4) des Abfallsammelbehälters, ist es vorgese-
hen, dass die Einwurfschleuse (3) einen Schleusende-
ckel (5) und eine Schleusenwanne (6) umfasst, welche
um eine gemeinsame Drehachse (A) drehbar angeord-
net sind und gemeinsam einen Schleusenraum (7) für
den Abfallsack ausbilden; wobei der Schleusendeckel
(5) um die gemeinsame Drehachse (A) drehend von ei-
ner geschlossenen Stellung, in welcher der Schleusen-
deckel (5) die Einwurföffnung (2) verschliesst, in eine of-
fene Stellung, in welcher die Einwurföffnung (2) freige-
geben und der Schleusenraum (7) für den Abfallsack von
aussen zugänglich ist, schwenkbar ist; wobei die Schleu-
senwanne (6) um die gemeinsame Drehachse (A) dre-
hend von einer Aufnamestellung in eine Abwurfstellung
schwenkbar ist, wobei in der Aufnahmestellung die
Schleusenwanne (6) um wenige Grad zur Einwurföff-
nung (2) geneigt ist und mit einer öffnungsseitigen Kante
(61) an einen Rand (21) der Aufnahmeöffnung (2) an-
schliesst, so dass der einzuwerfende Abfallsack in der
Schleusenwanne (6) aufnehmbar ist, wobei in der Auf-
nahmestellung der Schleusenwanne (6) der Schleusen-
deckel (5) in die offene Stellung bringbar ist, und in der
offenen Stellung eine öffnungsabgewandte Abwurfkante
(62) der Schleusenwanne an eine Kante (52) des Schleu-
sendeckels (5) anschliesst und den Schleusenraum (7)
zum Sammelraum (4) hin abschliesst; wobei in der ge-
schlossenen Stellung des Schleusendeckels (5) die
Schleusenwanne (6) in die Abwurfstellung bringbar ist,
und die Schleusenwanne (6) in der Abwurfstellung zu
einer Mitte des Sammelraums (4) geneigt ist, so dass ein
zur Mitte des Sammelraums (4) gerichteter Zugang frei-
gegeben ist und der eingeworfene Abfallsack durch

Schwerkraft über die Abwurfkante (62) der Schleusen-
wanne (6) in Richtung Mitte des Sammelraums (4)
rutscht.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abfallsammelbehäl-
ter mit einer Einwurföffnung und einer Einwurfschleuse
zur kontrollierten Aufnahme eines Abfallsacks in einen
Sammelraum des Abfallsammelbehälters.

Technischer Hintergrund

[0002] Abfallsammelbehälter mit Einwurfschleusen
sind allgemein bekannt. Üblicherweise umfassen sie Mit-
tel zum Verschliessen und Öffnen einer Einwurföffnung
des Abfallsammelbehälters, wobei bei geöffneter Ein-
wurföffnung ein Einwurfraum zum Einwerfen von Abfall
zugänglich ist, jedoch ein hinter der Einwurfschleuse an-
geordneter Abfallsammelraum verschlossen ist. Beim
oder nach dem Schliessen der Einwurföffnung öffnet sich
eine Abwurföffnung und in den Einwurfraum eingewor-
fener Abfall gelangt in den Abfallsammelraum.
[0003] Ein aus EP3403951 oder EP0803451 bekann-
tes Beispiel einer solchen Einwurfschleuse umfasst eine
Einheit aus zwei ineinander angeordneten zylindrischen
Trommeln, welche um eine gemeinsame Achse drehbar
angeordnet sind. Eine innere Trommel der beiden Trom-
meln definiert ein Schleusenraum für den einzuwerfen-
den Abfall und ist an einer Seite offen, um Abfall in den
Schleusenraum aufzunehmen.
[0004] Eine äussere Trommel der beiden Trommeln
ist ebenfalls an einer Seite offen. In einer offenen Ein-
wurfstellung des Abfallsammelbehälters sind die Öffnun-
gen der beiden Trommeln zur Einwurföffnung des Abfall-
sammelbehälters gerichtet und der Abfall kann in den
Schleusenraum eingeworfen werden, welcher durch die
innere Trommel ausgebildet ist.
[0005] Die beiden Trommeln sind in Abhängigkeit von-
einander drehbar gekoppelt, so dass bei Drehung der
äusseren Trommel zum Verschliessen der Einwurföff-
nung die innere Trommel mitdreht, um ihre offene Seite
von der Einwurföffnung zu einer senkrecht nach unten
gerichteten Abwurföffnung des Sammelbehälters zu ver-
lagern. Im Schleusenraum aufgenommener Abfall fällt
dabei durch die offene Seite im Wesentlichen senkrecht
nach unten in den Sammelraum des Abfallsammelbe-
hälters.
[0006] Bei Oberflur-Abfallsammelbehälter ist die Ein-
wurfschleuse für eine erleichterte Zugänglichkeit typi-
scherweise seitlich im oberen Bereich des Abfallsammel-
behälters angeordnet. Die bekannten Einwurfschleusen
sind jedoch problematisch für eine seitliche Anordnung
an einem Abfallsammelbehälter, weil die Abfallsäcke im
Behälter am Rand unterhalb der Einwurfschleuse ange-
häuft werden. Der Abfallsammelbehälter muss meist be-
reits bei einer Füllung von lediglich etwa 25% bis 30%
des Behältervolumens geleert werden. Zudem ist der
Schwerpunkt eines gefüllten Abfallsammelbehälters von
der Mitte zur Seite hin verschoben, was sich ungünstig

auf die Entleerung des Abfallsammelbehälters mittels ei-
nes Krans auswirkt.

Darstellung der Erfindung

[0007] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, einen Abfall-
sammelbehälter mit einer Einwurfschleuse anzugeben,
welcher die Probleme des Stands der Technik nicht auf-
weist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Abfallsammel-
behälter, insbesondere einen Oberflur-Abfallsammelbe-
hälter, mit den Merkmalen des Anspruch 1 gelöst. Der
Abfallsammelbehälter umfasst eine Einwurföffnung und
eine Einwurfschleuse zur kontrollierten Aufnahme eines
Abfallsacks in einen Sammelraum des Abfallsammelbe-
hälters. Die Einwurfschleuse umfasst einen Schleusen-
deckel und eine Schleusenwanne, welche um eine ge-
meinsame Drehachse drehbar angeordnet sind und ge-
meinsam einen Schleusenraum für den Abfallsack aus-
bilden. Der Schleusendeckel ist um die gemeinsame
Drehachse drehend von einer geschlossenen Stellung,
in welcher der Schleusendeckel die Einwurföffnung ver-
schliesst, in eine offene Stellung, in welcher die Einwurf-
öffnung freigegeben und der Schleusenraum für den Ab-
fallsack von aussen zugänglich ist, schwenkbar. Die
Schleusenwanne ist um die gemeinsame Drehachse
drehend von einer Aufnamestellung in eine Abwurfstel-
lung schwenkbar. In der Aufnahmestellung ist die
Schleusenwanne um wenige Grad zur Einwurföffnung
geneigt ist und schliesst mit einer vorderen, öffnungssei-
tigen Kante an einen Rand der Aufnahmeöffnung an, so
dass der einzuwerfende Abfallsack in der Schleusen-
wanne aufnehmbar ist. In der Aufnahmestellung der
Schleusenwanne ist der Schleusendeckel in die offene
Stellung bringbar. In der offenen Stellung schliesst eine
hintere, öffnungsabgewandte Abwurfkante der Schleu-
senwanne an eine Kante des Schleusendeckels an und
schliesst den Schleusenraum zum Sammelraum hin ab.
In der geschlossenen Stellung des Schleusendeckels ist
die Schleusenwanne in die Abwurfstellung bringbar. Die
Schleusenwanne ist in der Abwurfstellung zu einer Mitte
des Sammelraums geneigt, so dass ein zur Mitte des
Sammelraums gerichteter Zugang freigegeben ist und
der eingeworfene Abfallsack durch Schwerkraft über die
Abwurfkante der Schleusenwanne in Richtung Mitte des
Sammelraums rutscht.
[0009] Die Schleusenwanne kann demnach in der Auf-
nahmestellung aus der Horizontalen, in welcher die bei-
den Kanten der Schleusenwanne auf gleicher Höhe sind,
nur um wenige Grad, vorzugsweise 10 bis 20 Grad, ge-
neigt sein. In dieser Einwurfstellung der Einwurfschleuse
kann der Abfallsack auf die konkave Mulde der Schleu-
senwanne geworfen werden, ohne dass er wieder hin-
ausfällt. Gleichzeitig kann ein direktes Einwerfen des Ab-
fallsacks in den Sammelraum verhindert werden, indem
der offene Schleusendeckel mit der hinteren, öffnungs-
abgewandten Kante an die hintere Abwurfkante der
Schleusenwanne anschliesst. In der Einwurfstellung der
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Einwurfschleuse ist der Schleusenraum nur zur Einwurf-
öffnung hin offen. Nach dem Einwerfen des Abfallsacks
wird der Schleusendeckel geschlossen und gleichzeitig
ein Zugang zum Sammelraum teilweise freigegeben. Bei
der anschliessenden Drehung der Sammelwanne wird
diese zur Mitte des Sammelraum (also weg von der Ein-
wurföffnung) in eine Abwurfstellung gedreht, vorzugs-
weise mit einem Neigungswinkel von 60 bis 80 Grad. Mit
zunehmender Neigung beginnt der Abfallsack auf der
Schleusenwanne zu rutschen und wird über die Abwurf-
kante in Richtung Mitte des Sammelraums abgeworfen.
[0010] Bevorzugte Ausführungsarten der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0011] In einigen Ausführungsformen kann die Schleu-
senwanne kreisbogenförmig mit einem Winkel von we-
niger als 180 Grad, bevorzugt mit einem Winkel von 100
bis 140 Grad, ausgebildet ist und exzentrisch zur gemein-
samen Drehachse angeordnet sein. In der Regel ist der
Drehpunkt auf einer Radialen zwischen dem Kreisbogen
und dem Mittelpunkt des Kreisbogens angeordnet. Die
Schleusenwanne kann unter Beanspruchung eines ge-
ringeren Raums in die Abgabestellung gedreht werden,
um den Abfallsack in Richtung Mitte des Sammelraums
abzugeben.
[0012] In einigen Ausführungsformen kann der
Schleusendeckel kreisbogenförmig mit einem Winkel
von weniger als 135 Grad ausgebildet sein. Der Schleu-
sendeckel kann dabei konzentrisch zur gemeinsamen
Drehachse angeordnet sein. In der Regel ist der Schleu-
sendeckel derart dimensioniert, dass er die Einwurföff-
nung bündig abschliesst. Dazu können an den Kanten
Dichtlippen vorgesehen sein.
[0013] In einigen Ausführungsformen kann der Radius
der Schleusenwanne und des Schleusendeckels etwa
gleich gross sein.
[0014] In einigen Ausführungsformen kann die Schleu-
senwanne beidseitig mit einer Stirnwand versehen sein,
die an eine Krümmung des Schleusendeckels oder eine
beidseitigen Stirnwand des Schleusendeckels in der of-
fenen Stellung angepasst ist.
[0015] In einigen Ausführungsformen kann der Abfall-
sammelbehälter ein Oberflur-Abfallsammelbehälter mit
seitlich angeordneter Einwurföffnung und Einwurf-
schleuse sein.
[0016] In einigen Ausführungformen kann der Schleu-
sendeckel über einen Fusspedal und/oder einen Hand-
griff bewegbar sein.
[0017] In einigen Ausführungsformen kann die Schleu-
senwanne über einen Motor angetrieben sein. Der Motor
kann ein Elektromotor sein, bevorzugt ein solargetriebe-
ner Elektromotor. Auf dem Abfallsammelbehälter können
Solarzellen angeordnet sein. Die über die Solarzellen er-
zeugt Energie für den Elektromotor kann in einem Akku
gespeichert sein.
[0018] In einigen Ausführungsformen kann der Abfall-
sammelbehälter mit einer elektronischen Zugangskont-
rolle versehen sein.
[0019] Die Erfindung betrifft weiter ein Verfahren zur

kontrollierten Aufnahme eines Abfallsacks in einen Sam-
melraum eines Abfallsammelbehälters wir voran be-
schrieben. Das Verfahren umfasst folgende Schritte: In
einer Ruhestellung der Einwurfschleuse befindet sich die
Schleusenwanne in der Aufnahmestellung und der
Schleusendeckel in der geschlossenen Stellung. Zum
Einwerfen des Abfallsacks wird die Einwurfschleuse von
der Ruhestellung in eine Einwurfstellung gebracht, in-
dem die Schleusenwanne in der Aufnahmestellung ver-
bleibt und der Schleusendeckel in die offene Stellung
gedreht wird, in welcher eine Kante des Schleusende-
ckels an die Abwurfkante des Schleusenwanne an-
schliesst und einen Schleusenraum ausbildet, der nur
zur Einwurföffnung hin offen ist. Jetzt kann der Abfallsack
in die Schleusenkammer eingeworfen werden. Nach
dem Einwerfen des Abfallsacks wird die Einwurfschleuse
von der Einwurfstellung in eine Abwurfstellung gebracht,
indem zuerst der Schleusendeckel in die geschlossene
Stellung gedreht wird und anschliessend die Schleusen-
wanne in die Abwurfstellung gedreht wird, in welcher der
Abfallsack in den Sammelraum rutscht. Nach dem Ab-
werfen des Abfallsacks wird die Einwurfschleuse wieder
in die Ruhestellung gebracht.

Kurze Erläuterung zu den Figuren

[0020] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der(n)
Zeichnung(en) näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 ein Abfallsammelbehälter in einer Ruhestel-
lung;

Fig. 2 der Abfallsammelbehälter aus Fig. 1 in einer
Einwurfstellung;

Fig. 3 der Abfallsammelbehälter aus Fig. 1 in einer
Abwurfstellung;

Fig. 4 der Abfallsammelbehälter aus Fig. 3 mit ange-
deutetem möglichem Füllstand.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0021] Die Figuren 1 bis 4 zeigen jeweils einen Abfall-
sammelbehälter 1 in einer Schnittdarstellung. Unter (a)
in einer perspektivischen Ansicht und unter (b) in einer
Seitenansicht. Der Abfallsammelbehälter 1 ist eine Ober-
flur-Abfallsammelbehälter 1 mit einer seitlichen, im obe-
ren Bereich des Abfallsammelbehälters angeordneten
Einwurföffnung 2 und einer hinter der Einwurföffnung 2
angeordneten Einwurfschleuse 3. Die Einwurfschleuse
3 umfasst einen Schleusendeckel 5, welcher in einer ge-
schlossenen Stellung die Einwurföffnung 2 verschliesst.
Weiter umfasst die Einwurfschleuse 3 eine Schleusen-
wanne 6, in zur Aufnahme eines Abfallsacks. Schleusen-
deckel 5 und Schleusenwanne 6 sind jeweils um eine
gemeinsame Achse A drehbar befestigt.

3 4 
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[0022] Der Schleusendeckel 5 ist kreisbogenförmig
ausgebildet und erstreckt sich über einen Winkel von 110
bis 135 Grad je nach Grösse der Einwurföffnung 2. In
der Regel ist der kreisbogenförmige Schleusendeckel 5
konzentrisch zur Drehachse A angeordnet. Er kann mit
einem Handgriff 10 und/oder einem Fusspedal 9 bewegt
werden. Der Schleusendeckel 5 kann dabei durch Dre-
hung um die Drehachse A zwischen einer geschlossenen
Stellung und einer offenen Stellung hin und her bewegt
werden.
[0023] Die Schleusenwanne 6 ist bevorzugt ebenfalls
kreisbogenförmig ausgebildet und erstreckt sich über ei-
nen Winkel von weniger als 180 Grad, vorzugsweise 100
bis 140 Grad. Im Gegensatz zum Schleusendeckel 5 ist
die Schleusenwanne 6 exzentrisch zur Drehachse A an-
geordnet, wobei die Drehachse A auf einer Radialen zwi-
schen dem Kreisbogen und dessen Mittelpunkt angeord-
net ist. Die Schleusenwanne 6 weist beidseitig Stirnwän-
de 63 auf, die sich je nach Stellung der Einwurfschleuse
3 bis zum Schleusendeckel 5 oder daran angeordneten
beidseitigen Stirnwänden 53 des Schleusendeckels 5 er-
strecken. Die Schleusenwanne 6 ist bevorzugt mit einem
Motor angetrieben und kann durch Drehung um die Dreh-
achse A zwischen einer Aufnahmestellung und einer Ab-
wurfstellung hin und her bewegt werden.
[0024] Fig. 1 zeigt nun den Abfallsammelbehälter 1 mit
der Einwurfschleuse 3 in einer Ruhestellung. Dabei be-
findet sich der Schleusendeckel 5 in der geschlossenen
Stellung und die Kanten 51, 52 schliessen mit der Ein-
wurföffnung 2 ab. Die Schleusenwanne 6 befindet sich
in der Aufnahmestellung und ist bereit zur Aufnahme ei-
nes Abfallsacks. In der Aufnahmestellung schliesst eine
vordere, öffnungsseitige Kante 61 an die Einwurföffnung
2 an.
[0025] Fig. 2 zeigt den Abfallsammelbehälter 1 mit der
Einwurfschleuse 3 in einer Einwurfstellung. Der Schleu-
sendeckel 5 wurde durch Drehung um die Drehachse A
geöffnet und gibt einen Schleusenraum 7 frei. Gleichzeigt
schliesst die hintere Kante 52 des Schleusendeckels 5
an die hintere, öffnungsabgewandte Abwurfkante 62 der
Schleusenwanne 6 an. Schleusendeckel 5 und Schleu-
senwanne 6 bilden so den Schleusenraum 7, welcher
lediglich zur Einwurföffnung 2 hin offen ist. Die Stirnwän-
de 63, 53 der Schleusenwanne 6 und des Schleusende-
ckels 5 sind derart dimensioniert, dass sie in der Einwurf-
stellung der Einwurfschleuse 3 den Schleusenraum 4
seitliche begrenzen.
[0026] Ein Abfallsack kann nun in den Schleusenraum
7 eingeworfen werden. Nach dem Einwerfen wird der
Schleusendeckel 5 wieder geschlossen und die Schleu-
senwanne 6 kann sich in die Abwurfstellung bewegen.
[0027] Fig. 3 zeigt nun den Abfallsammelbehälter 1 mit
der Einwurfschleuse 3 in einer Abwurfstellung. Der
Schleusendeckel 5 befindet sich wieder in der geschlos-
sen Stellung. Die Schleusenwanne 6 wurde durch Dre-
hung um die Drehachse A in die Abwurfstellung bewegt,
in welcher die Schleusenwanne 6 zu einer Mitte des Sam-
melraums 4 hin geneigt wird. Mit zunehmender Neigung

beginnt der Abfallsack zu rutschen und wird schliesslich
über die Abwurfkante 62 in Richtung Mitte des Sammel-
raums 4 abgeworfen. Nach erfolgtem Abwerfen wird die
Schleusenwanne 6 wieder in die Aufnahmeposition ge-
bracht und ist bereit für den nächsten Abfallsack.
[0028] Fig. 4 zeigt schliesslich den Abfallsammelbe-
hälter 1 aus Fig. 3 mit angedeutetem Füllstand, welcher
durch mittiges Abwerfen möglich ist.

Bezeichnungsliste

[0029]

1 Abfallsammelbehälter
2 Einwurföffnung
21 Rand der Einwurföffnung
3 Einwurfschleuse
4 Sammelraum
5 Schleusendeckel
51 Kante
52 Kante des Schleusendeckels
53 Stirnseite
6 Schleusenwanne
61 öffnungsseitigen Kante der Schleusenwanne
62 öffnungsabgewandte Abwurfkante der Schleusen-

wanne
63 Stirnseite
7 Schleusenraum
9 Fusspedal
10 Handgriff
A Drehachse

Patentansprüche

1. Abfallsammelbehälter (1) mit einer Einwurföffnung
(2) und einer Einwurfschleuse (3) zur kontrollierten
Aufnahme eines Abfallsacks in einen Sammelraum
(4) des Abfallsammelbehälters (1),

dadurch gekennzeichnet, dass die Einwurf-
schleuse (3) einen Schleusendeckel (5) und ei-
ne Schleusenwanne (6) umfasst, welche um ei-
ne gemeinsame Drehachse (A) drehbar ange-
ordnet sind und gemeinsam einen Schleusen-
raum (7) für den Abfallsack ausbilden;
wobei der Schleusendeckel (5) um die gemein-
same Drehachse (A) drehend von einer ge-
schlossenen Stellung, in welcher der Schleu-
sendeckel (5) die Einwurföffnung (2) ver-
schliesst, in eine offene Stellung, in welcher die
Einwurföffnung (2) freigegeben und der Schleu-
senraum (7) für den Abfallsack von aussen zu-
gänglich ist, schwenkbar ist;
wobei die Schleusenwanne (6) um die gemein-
same Drehachse (A) drehend von einer Aufna-
mestellung in eine Abwurfstellung schwenkbar
ist,
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wobei in der Aufnahmestellung die Schleusen-
wanne (6) um wenige Grad zur Einwurföffnung
(2) geneigt ist und mit einer öffnungsseitigen
Kante (61) an einen Rand (21) der Aufnahme-
öffnung (2) anschliesst, so dass der einzuwer-
fende Abfallsack in der Schleusenwanne (6)
aufnehmbar ist,
wobei in der Aufnahmestellung der Schleusen-
wanne (6) der Schleusendeckel (5) in die offene
Stellung bringbar ist, und in der offenen Stellung
eine öffnungsabgewandte Abwurfkante (62) der
Schleusenwanne an eine Kante (52) des
Schleusendeckels (5) anschliesst und den
Schleusenraum (7) zum Sammelraum (4) hin
abschliesst;
wobei in der geschlossenen Stellung des
Schleusendeckels (5) die Schleusenwanne (6)
in die Abwurfstellung bringbar ist, und die
Schleusenwanne (6) in der Abwurfstellung zu
einer Mitte des Sammelraums (4) geneigt ist, so
dass ein zur Mitte des Sammelraums (4) gerich-
teter Zugang freigegeben ist und der eingewor-
fene Abfallsack durch Schwerkraft über die Ab-
wurfkante (62) der Schleusenwanne (6) in Rich-
tung Mitte des Sammelraums (4) rutscht.

2. Abfallsammelbehälter (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass wobei die Schleusen-
wanne (6) kreisbogenförmig mit einem Winkel von
weniger als 180 Grad, bevorzugt mit einem Winkel
von 100 bis 140 Grad, ausgebildet ist und exzent-
risch zur gemeinsamen Drehachse (A) angeordnet
ist.

3. Abfallsammelbehälter (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schleusendeckel (5) kreisbogenförmig mit
einem Winkel von weniger als 135 Grad ausgebildet
ist.

4. Abfallsammelbehälter (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schleusendeckel (5) konzentrisch zur ge-
meinsamen Drehachse (A) angeordnet ist.

5. Abfallsammelbehälter (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schleusenwanne (6) beidseitig mit einer
Stirnwand (63) versehen ist, die an eine Krümmung
des Schleusendeckels (5) in der offenen Stellung
angepasst ist.

6. Abfallsammelbehälter (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Abfallsammelbehälter (1) ein Oberflur-Ab-
fallsammelbehälter mit seitlich angeordneter Ein-
wurföffnung (2) und Einwurfschleuse (3) ist.

7. Abfallsammelbehälter (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schleusendeckel über einen Fusspedal (9)
und/oder einen Handgriff (10) bewegbar ist.

8. Abfallsammelbehälter (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schleusenwanne (6) über einen Motor an-
getrieben ist.

9. Verfahren zur kontrollierten Aufnahme eines Abfall-
sacks in einen Sammelraum (4) eines Abfallsammel-
behälters (1) nach einem der vorangehenden An-
sprüche,

wobei in einer Ruhestellung der Einwurfschleu-
se (3) die Schleusenwanne (6) sich in der Auf-
nahmestellung befindet und der Schleusende-
ckel (5) sich in der geschlossenen Stellung be-
findet;
wobei zum Einwerfen des Abfallsacks die Ein-
wurfschleuse (3) von der Ruhestellung in eine
Einwurfstellung gebracht wird, indem die
Schleusenwanne (6) in der Aufnahmestellung
verbleibt und der Schleusendeckel (5) in die of-
fene Stellung gedreht wird, in welcher eine Kan-
te (52) des Schleusendeckels (5) an die Abwurf-
kante (62) der Schleusenwanne (6) anschliesst
und einen Schleusenraum (7) ausbildet, der nur
zur Einwurföffnung (2) hin offen ist;
wobei nach dem Einwerfen des Abfallsacks die
Einwurfschleuse (3) von der Einwurfstellung in
eine Abwurfstellung gebracht wird, indem zuerst
der Schleusendeckel (5) in die geschlossene
Stellung gedreht wird und anschliessend die
Schleusenwanne (6) in die Abwurfstellung ge-
dreht wird, in welcher der Abfallsack in den Sam-
melraum (4) rutscht;
wobei nach dem Abwerfen des Abfallsacks die
Einwurfschleuse (3) wieder in die Ruhestellung
gebracht wird.
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